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dıie Homosexuellen subsumıiert. Der der Kırche In ıhrer YanNnzen Breıte Glauben un Kırchenverfassung, das
Lext ordert ıne Verbesserung geht, ohne die einzelnen Bereiche Nızäno-Konstantinopolitanum als
des Laisıerungsverfahrens un: den über einen Kamm scheren. ach Ausgangspunkt für iıne umfassende
Zugang Verheirateter ZuU Priester- Auskunfrt der flämischen Kommissıon Auslegung des apostolischen G]aäu
am  — Behinderte ollten WI1E alle ande- „Justitıa E: DPax“ sınd be1 der Arbeits- bens für unsere eıt nehmen.
Icn Gläubigen anerkannt und behan- STIUDDC inzwıischen zahlreiche Reak- In der Eınleitung ZU Studiendoku-
delt werden. Nıemand dürte In der tionen eingegangen. lustıtıa eT. IMentTL. heilflst dazu Jetzt, diese Ent-
Kırche aufgrund selner sexuellen Ver- Pax“-Kommissionen 1in etliıchen UuUTITO- scheidung se1l In der Überzeugunganlagung diskriminiert werden. päıischen Ländern haben sıch mIıt dem getroffen worden, „dafs dieses lau-
Dıie Bedeutung der Studıie lıegt kaum TLext beschäftigt, Z Teıl auf e1ge- bensbekenntnis, das VO vielen Kır-
In diıesem Schlußteıl, dessen Forde- 11  —_ Studientagungen. Als Fortset- chen innerhalb der ökumenischen Be-
runNngsecn auch IN vielen anderen Veröf- ZUNg der vorliegenden Studie un: WCSUNg offiziell anerkannt un: VCI-

tentlichungen nachzulesen sınd. Es ISt Aufnahme der Stellungnahmen wendet wırd, iıne beispielhafte und
vielmehr ihr Verdienst, da{fß S1Ee dıe ihren Aussagen 1St eın weıteres Do- authentische Zusammenfassung des
Frage nach den Menschenrechten In kument geplant. apostolischen Glaubens darstellt“.

Das Nızänum habe als Ausdrucks-
form der Einheit der alten Kırche SC-
dient un: sel eshalb auch tür das
gegenwärtıige Streben nach der Eın-
heit der Kırche Christi VO großer Be-

Faıth an Order ONSeNSs ber das deutung. Man sSe1 sıch ebentfalls des-
SC  — bewufst WESCH, da{fßs dieses Jau-Glaubensbekenntnis bensbekenntnis IN Verbindung se1-
NDETr biblischen Grundlage und SUuM

Fünf Jahre nach der Verabschiedung der nächsten Vollversammlung VO
der

Beachtung seiner zeıtlıchen un Öörtlıi-
Konvergenzerklärungen Faıth an Order 1989 überarbeitet hen Eınbettung In der EntwicklungTaufe, Eucharistie und Amt „Lima- un: dann offiziell dıe Kırchen Wel- der christlichen Lehre“ ausgelegt WeTI-

Dokument”) hat dıe Kommıissıon für tergeleıtet werden. Ungeachtet seınes den mUusse.
Glauben un: Kırchenverfassung des vorläufigen Charakters ISt ber schon
Okumenischen Kates der Kırchen das Studiendokument Entsprechend den dreı Artıkeln des„Den eiınen Nızänums 1St das Studiendokument INwıeder eın gewichtiges ökumenisches Glauben bekennen“ eın wıchtiger Beı1- drei Teıle gyegliedert, wobe!l die Ausle-Dokument vorgelegt. Al Ergebnis trag DA ökumenischen Verständıi-

sSUunNng der einzelnen Sätze des Jau-der bisherigen Arbeıt dem Projekt DUn über dıe gemeınsame Glaubens-
„Au dem Weg eiınem gemeınsa- bensbekenntnisses methodisch nachgrundlage. einem festen Schema erfolgt: In einem(  — Ausdruck des apostolıschen
Glaubens heute“ wurde das Studien- ersten Schritt wiırd knapp der Inhalt

Dıie bıblıschen der Jeweılıgen Glaubensaussagedokument „Den einen Glauben be-
kennen“ veröffentlicht, das 1ne Aus- rıssen un: werden Herausforderungen

Glaubensbekenntnisses Grundlagen werden
ZENANNL, dıe be] eıner gegenwärtigenlegung des

VO Nızäa-Konstantinopel nNntier- herausgearbeitet Auslegung dieser Aussage berücksich-
tıgt werden mUussen. So verwelst dernımmt. In deutscher Übersetzung Das Studienprojekt „Auf dem Weg

lıegt der Text seIlIt Anfang dieses Jah- einem gemeınsamen Ausdruck des TLext beıim Thema Schöpfung auf die
Herausforderung durch dıe Auftas-res VOTLT (Faıth and Order Paper, Nr apostolıschen Glaubens heute“ geht SUuNng, die Welt se1l 4ULONOM un benö-140) Be!Il „Den einen Glauben beken- auf die Vollversammlung VO Faıch

nen  “ andelt sıch 1m Unterschied tıge weder einen transzendenten Ur-AaN: Order Anfang 1982 zurück, be]
Sprung noch iıne erhaltende Kraft:den Konvergenzerklärungen VO der die Konvergenzerklärungen VCI-

Lıma noch nıcht eın Dokument, abschiedet wurden. Schon damals hob WwW1e€e uch durch die ökologische Krıse
7Zu Gott als allmächtigem Vater wırddas den Kırchen eıner offiziellen INa  —_ In den Rıichtlinien für das DPro-

Stellungnahme unterbreitet wırd, SON- jekt dıe besondere Bedeutung des Ni- gefragt: „Kann das Vaterseın (sottes
1m nicht-patriarchalischen un: nıcht-dern iıne Persie Ausarbeitung, zäno-Ronstantinopolitanischen Tau- autorıtäten Inn verstanden un be-der Jetzt Anregungen un Stellung- bensbekenntnisses für die Bemühungen kannt werden? Kann über das Vater-nahmen VO  S „den Miıtgliedern der eın gemeınsames Bekennen des e1l-

Plenarkommission für Glauben un: HE  S christlichen Glaubens 1ın der Ge- seın (sottes ıIn eiıner Weıse gesprochen
Okumenebeauf- werden, die auch ‚weıblıche‘ AttrıbuteKırchenverfassung, SENWAaT hervor: Keın He  I tormulier- mIıt einschlie(ßt?“tragten der Kırchen, ökumenischen tes Bekenntnis könne das nızänısche

Räten, Kommissıonen un Einrich- Glaubensbekenntnis Be1l ıh- Im zweıten Schritt geht das oku-
tungen” (SO das Vorwort) erbeten EG Tagung auf Kreta 1984 beschlofß mMent dann auf den Text des Nızäno-
werden. Der vorlıegende Text soll be] dann dıe tändıge Kommuissıon für Konstantiınopolitanums eın un oıbt
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Erläuterungen ZzUu geschichtlich- gerufen un: befähigt, wırksame e jede einzelne örtliche Kırche doch
theologischen Ontext der jeweılıgen SCH Jesu Christiı se1ın durch ıhr TSLT in der Kırche als aAaNZCIr (katho-

DieseFormulierung. Dem folgt Jjeweıls der yehorsames Leıden mıt ıhm un hre lıke) hre wahre Identität
Aufweis der biblischen Grundlagen der Anklagen un ihren Wıderstand g- Fülle der unıversalen Kırche N-
einzelnen Aussagen des Glaubensbe- SCH alle Mächte, dıe sıch dıe Stelle diert natıonale Ausprägungen, spezif1-
kenntnisses. Es 1St eın Grundanlıiegen (sottes SELZEN wollen”) Besondere sche TIradıtionen un: alle menschlıi-
des Textes, deutlich machen, da{fß theologische Sorgfalt äflst der Lext chen Schranken.“
dıe Formulierungen des Nızänums eın nıcht zuletzt dem Verständnıis (sottes
bıblısches Fundament besitzen bzw als des allmächtigen Vaters angedel- Posıtıves katholisches1n Kontinuıltät Z Zeugnı1s des Alten hen, wobel dıe einschlägigen Ausfüh-
un Neuen Lestaments stehen. So runscnh In dıe Schlußfolgerung mMUn- Gesamturteıl möglıch
wırd als Fazıt der Darstellung der den „Der Vater un keın anderer 1St Für retormatorische Kırchen ISt iıneneutestamentlichen Christologie INn ih- der Allmächtige; un als der Vater 1St ausgefaltete Ekklesiologie keines-
IMSAD| verschıedenen Varıanten festge- allmächtig und nıchts wenıger” falls selbstverständlıich. Es 1St VOCI -stellt „Dıie paradoxe Aussage, da{fß
das Leben un die Herrlichkeit Got- Das Schwergewicht VO „Den einen u  n, da{fß sıch die Diskussion über

Glauben bekennen“ lıegt eindeutig be] das Studiendokument besonders
LES des Schöpfters In einem geschaffe-
116  } menschlichen Wesen sıchtbar un dem Bemühen, das Nızäno-Konstan- den Aussagen ZzU drıtten Artıkel

tinopolıtanum als gemeinsame Glau- festmachen wırd, zumal viele Stel-manıftest gemacht werden, das WMNSECTE reformatorischer Kır-Natur miıt uns teılt, 1St iıne 1m nızänı- bensgrundlage der christlichen Kırchen lungnahmen
schen Glaubensbekenntnis Z Aus- auszulegen. Demgegenüber LEGLEN die chen den Lima-Erklärungen g -

Unterschiede 7zwıischen Kirchen, Ira- zeıgt haben, da{fß sich dıe Eınwändedruck gebrachte Erkenntnıis, die tiet
verwurzelt 1St In der neutestamentlı- dıtıonen un theologischen Strömun- auf das den Dokumenten zugrunde-

SCH 1Im Verständnıs einzelner Aussa- lıegende Verständnıiıs VO Kırche undchen Geschichte un In den ekennt-
SCH des Glaubensbekenntnisses apostolıischer Tradıtion konzentrier-nıshaften Aussagen der Evangelıen rück Verschiedentlich sınd in den ten Okumenische Gesprächsanstößeun: der Briete Lext (analog Uumn methodischen Vor- könnten uch dıe (allerdings nıcht
gehen be1 den Lima-Erklärungen) al- sehr ausführlichen) Aussagen VO

„Den eınen Glauben bekennen“ ZAUEDas altkırchliche lerdings OmmMmentare eingefügt, In
denen auft solche Dıifferenzen hinge- CDal „Fleisch ANSCHNOM-Bekenntnıis un dıe wıesen wird. Sıe tinden sıch VOT allem ILECIIN durch den Heılıgen (Gelst aus der

heutige Glaubenssituation 1mM Teıl über den drıitten Artıikel. Jungfrau Marıa lıefern: Der TLext
Kommentare gelten dort dem zeichnet Marıa ZzuL bıblisch als dıe

Am austührlichsten 1STt In dem Ooku-
mMentTL. die Streıt das „Til1oque”, dem Ver- „Jüngerın, dıie das Wort Gottes hört,Jeweıls „Auslegung für ständnıs der Charısmen un der Pro- darauf un bewahrt“.heute“ der einzelnen Aussagen des phetıie, der Taufpraxıs un: der Escha- Weıter heilst C 1ın ihrem völlıgenNızäno-Konstantinopolıtanums SC- tologıe Status der Toten zwıschen Vertrauen auft Gott, ihrer aktıvenhalten. Dabe 1St den Vertassern Antwort des Glaubens un ıhrer Er-(federführend für das Projekt 1St ıIn Tod un: endgültiger Auferstehung,

Allversöhnung). Wartung des Gottesreiches sel Marıader Kommıissıon für Glauben un
Kırchenverfassung ihr Vızepräsıdent, Beachtung verdient nıcht zuletzt die als Bıld(typos) un: Vorbild für die

Kıirche betrchtet worden: „Wıe Ma-der katholische Theologe Jean-Marıe Ekklesiologie des Dokuments. In e1- r1a kann die Kırche ın ihrer ArmutTillard) durchweg gelungen, das al ersten Abschniıtt wırd die Kırche
als ıIn der Gemeininschaft der Irınıtät 1U auf Gott zählen; S1e ISt dıe wach-altkirchliche Bekenntnıis für den heu-

SAamMme Magd, dıe auf dıe Rückkehr iıh-tiıgen Glaubensvollzug und 1m Blıck gegründet beschrieben. Dabe!:i tindet
recs Herrn wartet.“auf die gegenwärtıigen Heraustorde- sıch uch dıe „Lumen gentium ” —

rTUNSCH für den christlıchen Glauben innernde Formulierung, dıe unıver- Katholische Theologen sınd Vollmit-
un: die Kırchen autzuschlieflßen. Das sale Kırche estehe S der (semeıln- olıeder In der Kommıissıon für Clal-
oilt für dıe Passagen, ın denen das Be- schaft (commun10) der Ortskirchen“ ben und Kıirchenverfassung; S1e
kenntnıs Z eiınen Gott 1mM OoOntext In den tolgenden Abschnıitten spricht uch der Erarbeitung des Studien-
VO Atheismus, allgemeıner Relıg1i0s1- der Lext dann VO  —_ der Kırche als dokuments beteılıgt. Es dürfte Jetzt
tat un Säkularısmus SOWIeEe 1mM (Ge- olk Gottes, Leıib Christı und „Ge- auf katholischer Seılite nıcht schwertal-
spräch MmMI1t den anderen Relıgionen meıinschaft der Heılıgen 1mM Geist” len, diese Auslegung des Nızäno—
ausgelegt wırd ebenso WI1€E tür dıe un enttaltet dıe 1mM Glaubensbe- Konstantınopolıtanums als dem e1geE-

GlaubensverständnıisAussagen ber Leiden, 'Tod un: Auf- kenntniıs ZENANNLEN 1er IO® eccle- ENTISPTE-
erstehung Jesu Christı auf dem Hın- s1ae“ Zum drıtten Kırchenattribut chend un Öökumeniısc hıltreich autf-

heiflßt „Selbst WEEN die Fülle der zunehmen und 1m Proze{fß der ber-tergrund heutiger Erfahrungen VO

Leıden, Ungerechtigkeıt und Lebens- Gnade und Wahrheıt In jeder Öörtlı- arbeıtung konstruktiv Stellung
chen Kırche gegenwärtig ISt, tindet nehmen.bedrohung („Chrısten sınd dazu auf-


